
6 40 Jahre Weltladen Uettligen
Seit 40 Jahren engagiert sich der Weltladen 
Uettligen für den fairen Handel. Am Anfang 
verkaufte die Gründerin Gertrud Schmidt jeden 
Samstagmorgen Artikel, wie Kaffee, Honig und 
Jutetaschen in einem Kleinbus an verschiedenen 
Standorten in Uettligen. Ab 1990 konnte der 
Laden das Schöpfl i im Reberhaus beziehen, und 
1994 erfolgte der Umzug ins alte Sekundarschul-
haus. Nach einem Brand im Gebäude 1996 
verkaufte Gertrud Schmidt vorübergehend bei sich 
zu Hause, bevor der Laden unseren jetzigen 
Standort im Reberhauskeller beziehen konnte.

Verein Weltladen Uettligen
Seit diesem Jahr haben wir unsere Strukturen 
verändert und sind jetzt ein Verein, der «Verein 
Weltladen Uettligen». Unser Team besteht aus 
sieben ehrenamtlich tätigen Frauen, die sich die 
anfallenden Aufgaben teilen und den Laden jeden 
Samstagmorgen betreuen. Das Sortiment haben 
wir im Laufe der Jahre den Bedürfnissen unserer 
Kundschaft angepasst. So verkaufen wir neben 
den typischen Produkten aus dem fairen Handel 
(Sortiment der claro fair trade AG) auch biologische 
Lebensmittel, Naturkosmetik von Lavera und 
Soglio, Wasch- und Reinigungsmittel von Sonett 
sowie biologische Weine aus dem Sortiment der 
«Weinhandlung am Küferweg». Auch Produkte von 
«Gebana» können über uns bestellt werden.

Fairer Handel
Der Verkauf von Produkten des fairen Handels 
liegt uns immer noch sehr am Herzen, da claro, 
gemeinsam mit verschiedenen Hilfswerken, an 
der Basis arbeitet und vor allem kleine Betriebe 
unterstützt. Ihnen werden langfristige Handels-
beziehungen und existenzsichernde Preise zu-
gesichert. So leisten wir einen wertvollen Beitrag 
zur Sicherung der Lebensgrundlage für Menschen 
in benachteiligten Regionen dieser Welt.

Wir feiern
Das Jubiläum «40 Jahre Weltladen Uettligen» 
feiern wir bei Glühtee und Güetzi, anlässlich 
unseres Adventsfensters, am Samstag, 
14. Dezember 2024 während der üblichen 
Öffnungszeiten von 09.30 – 12.30 Uhr, und 
offerieren allen Kundinnen und Kunden einen 
einmaligen Rabatt von 20 % auf das gesamte 
Sortiment.

FAIRER HANDEL IST DIE 
 FORMEL FÜR LEBENSFREUDE, 
HIER WIE DORT

Weltladenteam, Silvana Bertholet

Verein Weltladen Uettligen
Lindenstrasse 4
3043 Uettligen

Unsere Öffnungszeiten: 
Samstagmorgen von 09.30 – 12.30 Uhr



740 Jahre auf erlebnisreichen Routen

Tourenklub Wohlen 

Die neue Tourensaison steht vor der Tür: 
Der vor 40 Jahren gegründete Verein mit 
seinen erfahrenen Tourenleiterinnen und 
-leitern blickt auf ein Jubiläumsjahr mit 
vielen Highlights zurück. Nun wartet er 
wiederum mit einer breiten Palette an 
Aktivitäten draussen in der Natur auf. 
Da lohnt es sich, das Jahresprogramm 
2025 zu konsultieren. 

In den Bergen gemeinsam unterwegs sein und 
etwas erleben: Das wollten vor 40 Jahren einige 
skibegeisterte Familien aus Murzelen und Inner-
berg: Sie gründeten am 24. September 1984 im 
Restaurant Sternen in Murzelen den Skiklub 
Wohlen. Dieser fand Zuspruch, man verbrachte 
gemeinsame Osterskitage, später nahm manches 
Jahr eine Skiklub-Patrouille am zweitägigen 
Schweizerischen Winter-Gebirgsskilauf an der Lenk 
teil, es wurden Skirennen organisiert. Doch als die 
Zahl der Mitglieder Mitte der Neunziger Jahre 
bedenklich schrumpfte, war eine Neuausrichtung 
angesagt: «Zähneknirschend» so erinnert sich 
Gründungsmitglied, Präsident (1998 – 2005) und 
Ehrenmitglied Max Mollet, beschloss der Vorstand 
2005, neu auch Schneeschuhtouren anzubieten, 
es kamen Tiefschneetrainings, Mondscheinwo-
chenenden, Sommerwanderungen, Klettersteig-
begehungen, Velotouren und die monatlichen 
Freitagswanderungen ins Angebot. Mit Erfolg, wie 
die Mitgliederzahlen zeigen. Schliesslich wurde 
2020 aus dem «Skiklub» der «Tourenklub» mit 
heute rund 100 Mitgliedern.

Das zu Ende gehende Jubiläumsjahr 2024 war 
denn auch geprägt von vielen Highlights: 
Dazu gehören etwa das Jubiläums-Tourenwochen-
ende in Langis, der Lawinenkurs, die Schnee-
schuh- und Ski-Schnuppertour im Diemtigtal, die 
Skitour Jungfraujoch - Louwitor, die Skitouren in 
den Abruzzen, die Wanderwoche im Nationalpark 
Aspromonte in Kalabrien, die 3-Täler-Wanderung 
im Valle Maggia, die Hochtour zum Glärnisch-Ost-
gipfel Vrenelisgärtli, der «Alpenpässeweg» und die 
Jubiläums-Sommer-Schnuppertour im Kiental. 
Dazu die Freitagstouren, eine ornithologische 
Wanderung sowie zwei pfl anzenkundliche Touren. 

Also: Lass den Alltag hinter Dir – komm mit uns!

Tourenklub Wohlen, Barbara Bircher

www.tourenklub-wohlen.ch

Herbstwanderung

Schnuppertour Sonntag, 19. Januar 2025
• Leichte Tour auf Skis oder mit Schneeschuhen
• Nach der Tour gibt’s ein feines Fondue unter 

freiem Himmel 
• Gäste sind willkommen und zahlen keinen Beitrag 
• Alle Infos im Jahresprogramm 2025 auf unserer 

Homepage.



8 Langjährige Familientradition in unserer Gemeinde

60 Jahre Druckgeschichte 

Tradition und Innovation
Unser Jubiläum bedeutet auch Tradition, Erfahrung 
und Innovation im Druckgewerbe, Sinn für Kunst, 
Freude an Kooperationen und eine offene Betriebs-
kultur. Wir legen Wert auf Austausch auf Augen-
höhe – ob mit Kundinnen und Künstlern oder bei 
der Arbeit in unserem Profi -Team. So entstehen in 
Hinterkappelen Tag für Tag mit 13 Mitarbeitenden 
qualitativ hochstehende Digitaldrucke mit einer 
umweltverträglichen, nachhaltigen Produktion. 
Dies alles macht den Uldry-Spirit aus und unser 
Unternehmen zu dem, was in den 1960ern begann 
und bis heute weitherum geschätzt wird.

Noëlle und Albin Uldry gründen 1964 in Oster-
mundigen die Serigraphie Uldry AG. Bald ist das 
Unternehmen bekannt für hochqualifi zierten und 
differenzierten Siebdruck. Künstlerinnen und 
Grafi ker aus der ganzen Schweiz schätzen die 
Möglichkeit, ihre Serigraphien in enger Zusammen-
arbeit mit Albin Uldry zu realisieren. Von der 
Kunsthalle Bern über die Fondation de l’Hermitage 
Lausanne bis zum Museum für Gestaltung Zürich: 
Das kleingedruckte «Serigraphie Uldry AG» auf 
den Plakaten renommierter Kulturinstitutionen 
entwickelt sich rasch zu einer bekannten Marke. 
1974 zieht die Serigraphie Uldry AG in ein grösse-
res Gebäude in Hinterkappelen, wo seit jeher mit 
viel Leidenschaft und Fachwissen gedruckt wird.

Uldry-Spirit dank offener Betriebskultur
Madeleine und Jacques Uldry übernehmen 2009 
die Geschäftsleitung. Jacques bringt über dreissig 
Jahre Erfahrung im Betrieb mit, Madeleine leitet 
die Administration und sorgt zusammen mit dem 
kompetenten Team für ein persönliches und 
kundenorientiertes Betriebsklima. Von nun an ist 
auch das Einhalten von Produktionsterminen 
Pfl icht. Über Jacques wurde einst geschrieben: 
«Der Chef der Druckerei geht, immer den Hut, sein 
äusseres Markenzeichen, auf dem Kopf, mit der 
gleichen Gelassenheit und Konzentration ans Werk 
wie seine Mitarbeitenden, die eher als Partner 
wirken, denn als Angestellte.» Diese offene 
Betriebskultur und vor allem das Teamwork sind 
Werte, die bei uns immer noch gelebt werden.

Neue Technologien erweitern das Portfolio
Die Veränderungen in der Druckbranche spürt auch 
die Uldry AG und führt im Oktober 2009, als 
Ergänzung zum Siebdruck, den Digitaldruck ein. 
Die HP-Maschine mit der umweltschonenden 
Latex-Tinte ist zu dieser Zeit eine fortschrittliche 
Technologie. Mittlerweile ist bereits die vierte 
Maschinengeneration in Betrieb. Diese Investition 
hat ermöglicht, das Produktportfolio stetig zu 
erweitern und in den Bereich der Werbetechnik 
einzusteigen. 

Im Laufe der Zeit ergänzen weitere Produkte wie 
die FineArt Print-Technologie das Portfolio der 
Uldry AG und setzen neue Massstäbe in der 
Druckqualität. Selbst renommierte und handwerk- 
affi ne Künstler lassen sich von der neuen Technik 
begeistern.

Generationen-Goals
Mit Jenna Uldry tritt 2019 die dritte Generation in 
die Firma ein. Jenna hat Betriebswirtschaft an der 
Universität Bern studiert und sich in Agenturen in 
Zürich und Bern ein breites Fachwissen erworben. 
Sie bringt frischen Wind und neue Perspektiven in 
das Unternehmen. Während der COVID-19-Pande-
mie entsteht durch sie die Idee für artforyou.ch: 
Ein Postershop in Zusammenarbeit mit Schweizer 
Kunstschaffenden, Illustratorinnen und Grafi kern.

Ein Ende mit Neuanfang
Der Wandel der Zeit stellt einen manchmal vor 
klare Entscheidungen. Nach 56 Jahren geht im 
Sommer 2020 die Siebdruck-Tradition im Hause 
Uldry zu Ende, die «alte Dame» druckt das letzte 
Siebdruck-Plakat. Die in die Jahre gekommene 

Madeleine, Albin, Jenna 
und Jacques Uldry (2024)
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Oberstufenschule Hinterkappelen

Jubiläumsfest 50 Jahre
Vor den Herbstferien feierte die OS Hika 
ihr 50-jähriges Bestehen. Alle Besucher-
innen und Besucher erhielten Einblick ins 
Schulleben und für Unterhaltung war 
ebenfalls gesorgt.

Das Kollegium hat unter der neuen Schulleitung 
(Heinz Beutler, Marlon Mostosi) im Frühjahr 2024 
entschieden, dass ein Jubiläumsfest an der OS 
Hika stattfi nden soll. Mit grossem Eifer haben die 
Lehrpersonen der Stufen 7, 8 und 9 ihre Gedanken 
grossformatig auf Papier gebracht. Der Kreativität 
waren keine Grenzen gesetzt, es wurde munter 
gezeichnet, aufgeschrieben und skizziert. Schnell 
hat sich gezeigt, dass sich die Ideen wunderbar 
ergänzten: die Stufe 7 entschied sich für einen 
Rückblick auf die letzten 50 Jahre, die Stufe 8 für 
ein Bistro mit Getränke- und Verpfl egungsangebot, 
und die Stufe 9 für einen Ausblick in die Schule der 
Zukunft.

An schulinternen Weiterbildungstagen und Konfe-
renzen hat man die Konzepte ausgearbeitet und 
weiterentwickelt. Es wurde budgetiert, telefoniert 
und organisiert. Die Schulleitung verschickte 
Einladungen an die Familien der aktuellen Schüler / 
innen, ehemalige Lehrpersonen und offi zielle Gäste. 
Es stellte sich eine Lehrpersonenband zusammen 
und man einigte sich auf ein Repertoire. Nach den 
Sommerferien wurden die Schüler/innen in die 

Vorbereitungen eingebunden und für geeignete 
Aufgaben eingeteilt. Einsatzpläne wurden erstellt, 
Plakate gedruckt und Flyer bestellt. Schliesslich 
sollte am Donnerstag, 19. September alles bereit 
sein.

Das Rahmenprogramm sah vor, dass das Jubilä-
umsfest um 16 Uhr beginnt. Vorher hatte man 
draussen auf dem Hartplatz ein Podium aufgebaut 
und Sitzbänke hingestellt, die Säulen unter dem 
Vordach geschmückt, die Klassenzimmer vorberei-
tet, in der Schulküche Sonderschicht geleistet und 
die Präsentationen eingerichtet. Funktioniert die 
Nebelmaschine? Hat das Mikrofon Ton? Ist die 
Klingel ausgeschaltet? Die Hektik der letzten 
Fragen legte sich mit dem Eintreffen der ersten 
Gäste. Wir hatten es geschafft: die Schule war 
bereit, sich zu präsentieren.

Für die Besucherinnen und Besucher bestand die 
Möglichkeit, sich in den Räumlichkeiten umzuse-
hen und das Bistro zu besuchen. Dabei standen 
die Schülerinnen und Schüler im Mittelpunkt. 
Bereit willig gaben sie Auskunft, wenn interes-
sierte Gäste Fragen zu den Ausstellungen hatten, 
standen im Service zur Verfügung oder halfen bei 
der Logistik mit. Für die Schülerinnen und Schüler 
bestand zudem die Möglichkeit, sich an der ‘Music 
Producing Station’ zu versuchen, welche bei der 
Musikschule eingerichtet war. Nach und nach 

Maschine zu warten, wurde immer aufwendiger, 
zudem bestärkten veränderte Marktbedingungen 
und wichtige Nachhaltigkeitsthemen diesen 
Entscheid. Jenna übernimmt Anfangs 2022 die 
Geschäftsleitung der Druckerei und setzt mehr 
denn je auf die Werte Qualität, Kooperation und 
Teamarbeit. 

A la célébration!
Trotz vielen eingeführten Neuerungen bleibt etwas 
konstant: Die bewusste Positionierung in der 
Nische. Wir sind stets etwas anders unterwegs 
als viele unserer Mitbewerber. Wir reden nicht nur 
über Qualität, wir setzen sie auch jeden Tag um. 
Diese hohe Qualität entsteht auch durch den 
regelmässigen und engen Austausch mit unseren 
Kundinnen und Kunden. 

Uldry AG, Nicolas Dähler, www.uldry60.ch

9

Albin und Noëlle Uldry im Druckraum
(70er / 80er Jahre)
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machte sich der Feierabend bemerkbar und der 
Besucherstrom nahm Fahrt auf. Glücklicherweise 
spielte auch das Wetter mit, die Abendsonne liess 
die altehrwürdigen Schulgebäude in goldenem 
Herbstlicht erscheinen.

Um 17 Uhr stand als erstes Highlight ein Auftritt 
der Lehrpersonenband auf dem Programm. Das 
Musikzimmer war bereits gut gefüllt, als die ersten 
Takte zu ‘Nutbush City Limits’ (Ike und Tina Turner) 
ertönten. Das Publikum liess sich von der Stimmung 
mitreissen und klatschte sogleich mit. Dann folgte 
mit ‘Kung Fu Fighting’ (Carl Douglas) aus dem Jahr 
1974 ein weiterer Hit aus der Entstehungszeit der 
OS Hika. Die Mitglieder der illuster zusammen-
gesetzten Lehrpersonenband waren mit Kopfbe-
deckung und Hosenträger zu erkennen, vor allem 
aber an ihren Instrumenten Gitarre, Bass, Key-
board, Schlagzeug und Ukulele zu hören. Den Job 
der Sängerin teilten sich gleich drei Lehrerinnen 
unter sich auf. Als Abschluss folgte mit ‘Texas hold 
‘em’ (Beyoncé) schliesslich ein aktueller Song, den 
auch das jugendliche Publikum bestens kannte.

Um 18 Uhr begrüsste die Schulleitung das mittler-
weile zahlreich erschienene Publikum an der 
offi ziellen Ansprache auf dem roten Platz. Was war 
in den letzten 50 Jahren alles an der OS Hika 
passiert? Das passte natürlich nicht in die kurz-
weilige Ansprache, es wurden dabei bewusst ein 
paar Meilensteine ausgewählt. Als Gastredner in 
Erscheinung trat Christoph Kauer, Departements-
vorsteher Bildung und Kultur der Gemeinde 
Wohlen. Anwesend unter den Gästen waren 
weitere Vertreter / innen der Gemeinde, der 
umliegenden Schulen und der Inspektor im 
Schulkreis 10, Matthias Mosimann. Ein besonderer 
Ehrengast war Hannes Friedli, der erste und 
seither am längsten im Amt gestandene Schul-
leiter der OS Hika. Als kleines Schmankerl am 
Schluss wurde das Jubiläumsbild mit allen 
Lehrpersonen und Schüler/innen aus dem Juni 
2024 live auf dem Platz enthüllt. Wie ein Magnet 
wirkte es sogleich auf das jüngere Publikum direkt 
im Anschluss an die Rede. Es war noch bis zum 

Eindunkeln ein beliebter Treffpunkt für die neugie-
rigen Augen der kritischen Betrachter / innen.

Um 19 Uhr spielte die Lehrpersonenband schliess-
lich ein zweites Mal zur Unterhaltung im Musik-
zimmer auf. Diesmal war der Raum bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Zeitlich knapp erschienene 
Zuhörende mussten sich als Zaungäste mit einem 
Platz unter dem Türrahmen oder im Foyer begnü-
gen, kamen aber dennoch in den Genuss der nun 
bestens eingespielten Truppe. Ein aufmerksamer 
Gast bemerkte, dass sich das Zusammenspiel 
der Schulleitung mit den Lehrpersonen hier zeige: 
einer schlage den Takt an, der andere sorge für 
Harmonie und zusammen mit den Instrumenten 
der Belegschaft ergäbe sich dann ein grosses 
Orchester. In dem Moment war es wohl so. Kurz 
darauf war alsbald schon die letzte Gelegenheit, 
sich in den Klassenzimmern umzuschauen, durch 
die Korridore zu schlendern oder sich im Bistro zu 
verpfl egen. Nicht etwa, weil der Vorrat ausging, 
sondern weil die Schüler und Schülerinnen in den 
verdienten Feierabend entlassen werden sollten.

Um 20 Uhr war das Jubiläumsfest offi ziell been-
det. Sicher brauchte es noch den einen oder 
anderen Einsatz bei den Aufräumarbeiten, bevor 
das Licht gelöscht und wo nötig der Stecker 
gezogen werden konnte. Aktuelle und ehemalige 
Lehrpersonen fanden dann an der Bar zum 
Ausklang zusammen und liessen die Eindrücke 
des Tages Revue passieren. Waren es die ganzen 
Strapazen und der zusätzliche Stress in der letzten 
Zeit wert? Was hätte man besser machen können? 
Ist morgen Schule nach Stundenplan? So sorgte 
das Jubiläum im Nachklang noch für genügend 
Diskussionsstoff. Sicher ist, dass hier ein kleines 
Fest zu einem grossen Jubiläum gefeiert wurde. 
Sicher ist, dass viele zufriedene Gäste einen 
bleibenden Eindruck erhalten haben. An dieser 
Stelle herzlichen Dank an alle, die dabei waren und 
geholfen haben, dies mit uns zu ermöglichen.

OS Hinterkappelen
Marlon Mostosi, Co-Schulleiter



11Die Totholzinsel im Bannholzgraben ist ein besonderer 
Lebensraum

Unter der Lupe: Viele Mikro-
habitate in der Altholzinsel 
Bannholzgraben
Im Rahmen des diesjährigen Waldumgangs 
wurde eine Erhebung durchgeführt und 
dabei Totholz untersucht und Mikrohabitate 
erfasst.

Anfang Jahr wurde - als besonders wertvoller 
Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pfl anzenarten 
– im Bannholzgraben eine drei Hektare grosse 
Altholzinsel geschaffen (vgl. Gemeindeinfo 1 / 2024). 
Waldeigentümer sind die Burgerkorporation 
Wohlen, zwei Private und die Gemeinde Wohlen.

Am 7. September 2024 organisierte das Departe-
ment LLF den diesjährigen Waldumgang, welcher 
die Teilnehmenden in diese Altholzinsel führte. 
Nach einem Vortrag von Beat Münger zur Ge-
schichte der Burgerkorporation (vgl. separater 
Artikel) erfuhren die Anwesenden viel Wissens-
wertes insbesondere um die Altholzinsel. In 
kleinen Gruppen wurde nach einer kurzen Instruk-
tion eine Erhebung durchgeführt. Erfasst wurden 
Merkmale wie Art, Durchmesser und Höhe der 
Bäume sowie das Zersetzungsstadium des 
Totholzes. Zusätzlich wurden die sogenannten 
Mikrohabitate untersucht: 

Sogenannte Habitatbäume bieten Lebensräume 
für eine Vielzahl von Waldorganismen, darunter 
Moose, Flechten, Insekten und Vögel. Diese 
nutzen die Mikrohabitate am Baum z. B. zur 
Nahrungssuche, zum Brüten oder als Schutz-
raum. Einige Arten sind hier sehr spezialisiert, 
sodass das Vorkommen von Mikrohabitaten für 
sie überlebensnotwendig ist.

Mit zunehmendem Alter und Durchmesser eines 
Baumes nimmt die Anzahl und Vielfalt der Mikro-
habitate deutlich zu. Im Allgemeinen bilden Laub-
bäume häufi ger und früher Mikrohabitate als 
Nadelbäume. Es können 15 Habitatgruppen wie 
z.B. Spechthöhlen, Kronentotholz, Insektengänge, 
Hexenbesen oder Maserknollen unterschieden 
werden.

Im Bannholzgraben wurden insgesamt 206 
Baummikrohabitate und 110 Habitatbäume 
entdeckt. Die häufi gsten Formen im Bannholz-
graben sind sogenannte epiphytische Strukturen 
(wie Moose, Flechten oder Efeu), Vertiefungen 
und Hexenbesen. Die Menge an Habitatbäumen 
ist im Bannholzgraben aussergewöhnlich hoch.

Mit Totholz sind abgestorbene Bäume oder Baum-
teile von unterschiedlicher Dimension und Qualität, 
stehend oder liegend, frisch oder vermodert, 
gemeint. Bei der Erhebung wurde das Totholz-
volumen und der Zersetzungsgrad erfasst. Das 
Volumen des Totholzes beträgt insgesamt rund 
100 m3 respektive durchschnittlich 33 m3 pro ha. Der 
Grossteil des Totholzes ist in einem frühen Stadium 
der Zersetzung; nur etwa 15 % sind Moderholz 
(weich) oder Mulmholz (sehr locker bis pulvrig).

Ausblick
Mit der Erhebung vom 7. September 2024 und 
einer ergänzenden Inventur konnte die aktuelle 
Ausgangslage des Waldes erfasst werden. Da in 
der Altholzinsel während 25 Jahren keine Holz-
nutzung geschieht, wird künftig der Totholzanteil 
und auch die Art und Verbreitung der Habitate 
zunehmen. Zu einem späteren Zeitpunkt kann eine 
zweite Messung durchgeführt werden und so die 
Entwicklung dokumentiert werden.

Departement Liegenschaften, Land- und Forstwirtschaft, 
Judith Maurer, judith.maurer@wohlen-be.ch

Beispiele von verschiedenen Mikrohabitaten im 
Bannholzgraben: Stammverletzungen mit freiliegen-
dem Splint- und Kernholz (Foto oben); Wucherungen 
und Höhlen (Foto Mitte); epiphytische Strukturen wie 
Efeu oder Moos (Foto unten), PanBern, 7.12.2024



12 Zur Pensionierung von Thomas Peter

Viele schöne Erinnerungen

Fast dreissig Jahre lang hatte Thomas 
Peter das Amt des Gemeindeschreibers in 
der Gemeinde Wohlen ausgeübt. Wie kaum 
ein anderer war er mit allem vertraut, was 
sich auf Gemeindeebene zutrug. Ein Rück-
blick auf eine ganze Reihe spannender und 
prägender Jahre.

Genau genommen wird Thomas Peter, wenn er 
nun Ende Jahr in Pension geht, einundvierzig 
Jahre und neun Monate im Gemeindehaus 
gearbeitet haben. Mit einer abgeschlossenen 
KV-Lehre in der Privatwirtschaft bewarb er sich als 
Quereinsteiger auf die ausgeschriebene Stelle als 
Verwaltungsangestellter und trat diese im Jahr 
1983 an, nachdem er das Vorstellungsgespräch vor 
einer ganzen Gemeindedelegation gut überstan-
den hatte. Zu seinen Aufgaben gehörte damals 
auch die Betreuung der Informatik. Die ersten 
Schritte mit dem neu angeschafften Computer 
hatten es in sich, denn es gab noch keine spezifi -
sche Ausbildung auf diesem Gebiet und alles 
musste Schritt für Schritt selbst erarbeitet werden.

Wichtige Rolle in der Gemeindeverwaltung
Nach seiner berufsbegleitenden Ausbildung zum 
Gemeindeschreiber wurde Thomas Peter zunächst 
während einiger Jahre stellvertretender, dann im 
Jahr 1995 hauptamtlicher Gemeindeschreiber. Mit 
dieser zentralen Rolle sind vielseitige und verant-
wortungsvolle Aufgaben verbunden: Als Leitungs-
person in der Gemeindeverwaltung erfüllte er als 

Bindeglied zwischen Legislative und Exekutive 
eine Drehscheibenfunktion, organisierte unter 
anderem administrative Abläufe, bereitete Sitzun-
gen vor, beriet den Gemeinderat in administrativen 
und rechtlichen Fragen und unterstützte ihn bei 
der Umsetzung seiner Beschlüsse, zum Beispiel 
indem er an der Durchführung diverser Projekte 
mitwirkte. Ausserdem führte er die Abteilung 
Gemeindeschreiberei / Personal und kümmerte 
sich um das Lohnsystem und Personalfragen. Eine 
sehr spannende und abwechslungsreiche Tätigkeit!

Grosse Umstrukturierungen
Als Gemeindeschreiber arbeitete Thomas Peter 
mit vier Gemeindepräsidenten zusammen. Das 
waren Martin Gerber (1992 – 2001, erster 
Gemeinde präsident im Vollamt), Christian Müller 
(2002 – 2009), Eduard Knecht (2010 – 2013) und 
Bänz Müller (seit 2014, jetzt in seiner 3. Legislatur-
periode). Vor allem zu Beginn seiner Amtszeit gab 
es viele Veränderungen. Nach einer umfassenden 
Behörden- und Verwaltungsanalyse wurde ein 
umfassender Organisationsentwicklungsprozess 
gestartet und die Gemeindestrukturen neu 
defi niert. Diese Neugestaltung konnte Thomas 
Peter aktiv und prägend mitgestalten. Entstanden 
ist eine zweckmässige und moderne Gemeinde-
organisation. 

Integrative Vertrauensperson
Durch seine langjährige Erfahrung und seinen 
umsichtigen Führungsstil, der die Menschen in 



13den Mittelpunkt stellte und respektierte, war 
Thomas Peter für viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Gemeindehaus eine wichtige 
Anlaufstelle bei Fragen und Problemen. Hierbei 
kam ihm auch zugute, dass er nie einer Partei 
angehört hat und deshalb auch als neutraler 
Vermittler und Ratgeber wahrgenommen wurde. 
So genoss er stets einen ausgezeichneten 
Rückhalt im Gemeinderat, wie auch beim Personal, 
was ihn bei seiner Arbeit befl ügelte.

Obwohl seine Stelle ihm viel abverlangte, war sie 
für ihn immer sehr spannend, befriedigend und 
sinnstiftend. Jeder Tag war anders und oft wusste 
man nicht im Voraus, was er bringen würde. 
Da war grosse Flexibilität gefragt. Dass unsere 
Gemeinde schon immer sehr innovativ war und 
bereit, Neues anzufassen, kam ihm immer sehr 
entgegen. Denn bei interessanten Projekten und 
Ideen packte Thomas Peter stets gerne mit an 
und half bei deren Umsetzung.

Gemischte Gefühle
Thomas Peter verlässt seine Arbeitsstelle mit 
einem lachenden und einem weinenden Auge. 
Das gute Arbeitsklima und die vielen wertvollen 
Kontakte zu den Arbeitskolleginnen und -kollegen 
werden ihm fehlen. Doch vieles wird er in guter 
Erinnerung behalten. Ein Highlight war zum 
Beispiel die Einweihung des neuen Gemeinde-
hauses zusammen mit der Bevölkerung im Jahr 
2007, nachdem er als Mitglied der Sonderkommis-
sion Gemeindehaus an dessen Entstehung 
beteiligt war. Die ganze Kommission hatte viel Zeit 
und Herzblut in das Projekt gesteckt und das 
Ergebnis liess sich sehen.

Noch heute, siebzehn Jahre später, fühlt man sich 
als Mitarbeiterin und Mitarbeiter, wie als Besuche-
rin und Besucher in dem grosszügig konzipierten 
und lichtdurchfl uteten Gebäude wohl. Obwohl: Der 
Raum wird knapp und es wird laufend nach neuen 
Büro-Standorten gesucht…

Blick in die Zukunft
Auf sozialer Ebene bereitet Thomas Peter Sorgen, 
dass je länger, je mehr immer weniger Menschen 
bereit sind, sich neben Beruf und Familie auch 
anderweitig zu engagieren. Egal, ob in der Politik, 
in Vereinen oder Institutionen. Für viele stehen die 
Eigeninteressen im Vordergrund und der Einsatz 
fürs Gemeinwohl nimmt ab. Es bräuchte wieder 
mehr Menschen, die sich für eine gut funktionie-
rende Gemeinschaft einsetzen.

Auf privater Ebene wird es dem angehenden 
Pensionär bestimmt nicht langweilig werden: 
Leidenschaftlich spielt er in der Musikgesellschaft 
Detligen mit, fährt Velo, wandert und hält sich 
gerne in der Natur auf. Für seine Familie mit den 
beiden Grosskindern und den Garten wird er in 
Zukunft auch mehr Zeit haben. Das wird er 
geniessen.

Wichtig ist Thomas Peter noch eines: Er möchte 
dem Gemeinderat wie allen Arbeitskolleginnen 
und -kollegen ein ganz herzliches Dankeschön 
aussprechen für die gute Zeit, für das Vertrauen 
und den Rückhalt. Es war ihm ein Privileg, all die 
Jahre auf der Gemeinde arbeiten zu dürfen.

Für die Gemeinde recherchiert von Christiane Schittny

Mängisch fi ngt me

i der
schrille, grälle
lute, schnälle

ZYT

undereinisch
paar Minute, won es

STILLI

z ghöre git

Marianne Chopard



14 Burgerkorperation Wohlen –  
ein Zeitzeugnis

Anlässlich des Waldumgangs der neu 
ausgeschiedenen Altholzinsel im Bannholz-
graben fand im Vorfeld ein Vortrag von 
Beat Münger, Präsident der Burgerkorpera-
tion Wohlen, statt.

Im Archiv der Gemeindeverwaltung Wohlen finden 
sich Informationen aus Dokumenten von 
1831 – 1841, welche die Kantonnementsverträge 
mit dem Staat, erwähnt sind Viertelsgemeinden, 
heute Burgerkorperationen genannt, betreffen.  
Die Einwohnergemeinde Wohlen hat gemäss 
einem Protokollauszug vom November 1921 die 
Zentralisation des Verwaltungswesens beschlos-
sen. Die Viertelsgemeinden wurden in ihrem 
Bestand belassen. Die einzige Aufgabe ist die 
Verwaltung des Burgergutes, öffentlich-rechtliche 
Verpflichtungen haben sie keine mehr. Das 
Burgergut besteht ausschliesslich aus Liegen-
schaften, welche als Nutzungsgut der minderbe-
mittelten Burger belassen wurden. Erwähnt sind 
die fünf Viertelsgemeinden: Säriswil, Murzelen, 
Salvisberg-Wickacher, Wohlen und Uettligen.

Die Burger und Bürger der Gemeinde 
Wohlen
Die Liste der Burger und Burgerinnen mit Heimat-
ort Wohlen bei Bern umfasst 32 Namen. Alle 
anderen mit Wohnsitz in der Gemeinde Wohlen 
sind Bürger der Gemeinde Wohlen. Öffentlich und 
rechtlich sind beide gleichgestellt.

Die Burgerkorperation Wohlen
Das älteste Dokument ist das Protokollbuch von 
1911 – 1972 und wird, wie alle nachfolgenden 
Protokolle, im Gemeindearchiv aufbewahrt. Im 
Jahr 1952 wurden die Viertelsgemeinden in 
burgerliche Nutzungskorperationen umbenannt. 
Die Korperation ist öffentlich-rechtlich, das heisst, 
sie ist dem Regierungsstatthalteramt unterstellt 
und Versammlungen müssen öffentlich publiziert 
und die Protokolle aufgelegt werden. Im Organisa-
tions- und Nutzungsreglement der burgerlichen 
Nutzungskorperation Wohlen ist alles in 23 Artikeln 
geregelt.

Das Gebiet der Burgerkorperation Wohlen umfasst 
in der Flur G die Bezirke Unterwohlen, Hohfuhren, 
Thalmatt, Wohlengraben westlich des Grabens und 
des in die Staatsstrasse führenden Fussweges, 
Hinterberg, Gummen, Schmittenmatt, Riedhaus, 
Polizmatt, Bannholz und Mühletal. Die Liegen-

schaften umfassen 3.47 ha Land im Riedhaus und 
in der Schulmatte, dazu 9.08 ha Wald, eine kleine 
ebene Fläche im Bannholz, der Rest ist im Bann-
holzgraben bis zum Mühletal.

Die Organe sind der Burgerrat mit fünf Mitgliedern 
und die Burgerversammlung. Der Sekretär muss 
nicht Burger sein. Die Erträge generieren sich aus 
Pachtzinsen, Holzverkauf und sofern es Zins gibt, 
Bankzinsen.

Im Jahr 1933 wurde die Schulmatte drainiert. Der 
Burggrabenbach floss offen von Nord nach Süd 
durch das Land. Es wurden 2.25 ha eigenes Land, 
dazu viel umliegendes Land drainiert. Vom Samm-
ler vor dem Neueinschlagwald im Norden bis zum 
Burggraben wurde der Bach auf 250 m eingelegt. 
Die Drainage umfasst 2’500 m Stranglänge. Die 
Kosten beliefen sich auf CHF 15’600.00.

Die Geschichte des Burgernutzens  
der Burgerkorperation Wohlen
Nach den Kantonnementsverträgen mit dem Staat 
von 1831 – 1841 sind für die unvermöglichen 
Burger elf Pflanzplätze und Waldflächen ausge-
schieden worden. In Artikel 20 des Organisations-
reglementes von 1977 – 2004 ist geregelt, wer 
Anspruch auf einen Burgernutzen hat: elf Burger 
und Burgerinnen, welche im hiesigen Gebiet 
wohnen, eigenen Haushalt führen und verheiratet 
sind und falls ledig im 30. Altersjahr stehen. Die 
Wittwen sind den Männern gleichgestellt. Die 
Mindestbemittelten, gemäss Steuerangaben, 
welche sich bewerben, haben Anspruch. Die 
Zuteilung wird auf Antrag des Burgerrats durch die 
Burgerversammlung gefällt. Die Nutzung pro Los 
besteht aus dem elften Teil des Burgerlandes und 
drei Ster Holz. Als Nutzungsjahr gilt das Kalender-
jahr. Jedes nutzungsberechtigte Mitglied kann für 
ein Amt verpflichtet werden.

Vorhandene Organisationsreglemente  
der Burgerkorperation Wohlen
Im Gemeindearchiv Wohlen sind die Reglemente 
von 1923 – 2003 vorhanden. Ab dem Jahr 2004 
wurde das Organisationsreglement nach dem 
Musterreglement des Kantons erstellt und hat neu 
57 Artikel. Die elf Lose sind immer noch Bestand-
teil des Reglements. Sozialhilfe im eigentlichen 
Sinn wird keine mehr ausgerichtet. Jeder Los
nutzende hat Anrecht auf ein Ster Holz oder gleich-
wertige Entschädigung. Neu ist die Verpflichtung 
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zum «Gmeinwärch», das heisst, jeder Losnut-
zende muss beim Waldunterhalt, Jungwuchs-
pflege, Weg- und Rinnsalunterhalt bis zum 
70. Altersjahr mithelfen. Danach ist die Mithilfe 
freiwillig. Wird ein Los frei, ist jeder Burger und 
jede Burgerin willkommen unter den vorgegebe-
nen Bedingungen ein Los zu übernehmen. Burgerkorperation Wohlen, Beat Münger, Präsident

Die Geschlechter 
von Wohlen. 
Foto: Gemeindearchiv

Zeitplan Gemeindeinfo 2025
Redaktionsschluss	 Zustellung Gemeindeinfo

Montag, 27. Januar 2025, 12.00 Uhr	 26. Februar 2025 / Woche 9

Montag, 24. März 2025, 12.00 Uhr	 23. April 2025 / Woche 17

Montag, 02. Juni 2025, 12.00 Uhr	 02. Juli 2025 / Woche 27

Montag, 18. August 2025, 12.00 Uhr	 17. September 2025 / Woche 38
 
Montag, 10. November 2025, 12.00 Uhr	 10. Dezember 2025 / Woche 50

 

Redaktion Gemeindeinfo Wohlen

Artikel bitte rechtzeitig per E-Mail an: madeleine.haenni@wohlen-be.ch
Weitere Infos bei der Redaktion, Madeleine Haenni, 031 828 81 06 
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Schalter- und Pikettdienst der Gemeindeverwaltung 
über die Festtage

Die Schalter der Gemeindeverwaltung sind ab Dienstag, 24. Dezember 2024, 11.45 Uhr bis und mit 
Freitag, 3. Januar 2025, geschlossen.

Wir freuen uns, Sie ab Montag, 6. Januar 2025, 08.30 Uhr wieder bedienen zu dürfen.

Pikettdienste
Regionale Soziale Dienste (für die Gemeinden Wohlen, Kirchlindach, Frauenkappelen, 
 Bremgarten, Meikirch und Mühleberg)
In dringenden Fällen können Sie eine Nachricht auf der Combox Tel. 079 290 19 46 hinterlassen.

Gemeindebetriebe
• Die Sammelstelle im Werkhof Bannholz ist am 27. Dez. 2024 sowie am 3. Jan. 2025 geschlossen.
• Für Störungen bei der Wasserversorgung und der Abwasserentsorgung ist in Notfällen unter der 

Telefonnummer 031 901 21 71 immer jemand erreichbar.
• Für Störungen bei der Gasversorgung wenden Sie sich bitte an den Erdgas-Pikettdienst der ewb 

(Tag und Nacht): 058 721 31 10. 
• Für dringende Winterdienstmeldungen steht Ihnen der Anrufbeantworter im Werkhof Bannholz 

Tel. 031 829 44 00 zur Verfügung (bitte Nachricht hinterlassen).
• Die Kadaversammelstelle Birchi, Säriswil, ist werktags geöffnet. In dringenden Fällen erreichen 

Sie Martin Sahli unter der Telefonnummer 079 387 81 72.

Das Personal wünscht Ihnen frohe Festtage und alles Gute im neuen Jahr.

Gemeindeverwaltung Wohlen

Schalter- und Pikettdienst der Gemeindeverwaltung 

Der Chappele-Leist präsentiert den Postauto-Fahrplan

Leist-Fahrplan für 2025 
Bei den Abfahrtszeiten bleibt alles beim Alten. 
Lediglich kleine textliche Anpassungen wurden 
vorgenommen.

Wir haben ein paar Fragen an Sie: 
1. Ist der Abfahrtsplan Hinterkappelen bei Ihnen 

zu Hause aufgehängt? 
2. Wenn ja, der Gedruckte aus dem Gemeinde-

blatt oder laden Sie «Ihre» Version für Ring-
Ost, Aumatt, Bernstr. und Bennenboden von 
www.chappele-leist.ch hinunter und ersparen 
sich so das Rechnen?

3. Konsultieren Sie für die Rückkehr den Ausdruck 
mit den Abfahrzeiten ab Bahnhof? 

• oder konsultieren Sie ihr Handy?
• oder gehen Sie einfach zur Haltestelle? 

Wir würden uns auf ein Feedback per Mail an 
webmaster@chappele-leist freuen.

So geht’s:
• Die gelbe Doppelseite in der Mitte des Heftes 

heraustrennen.
• Der linke Teil ist zum Aufhängen zu Hause. Eine 

Seite mit den Poschis ab Ring, andere Seite 
Poschis ab Schlossmatt.

 Den rechten Teil in der Mitte auseinander- 
schneiden. Zwei mal wie eine Handorgel ( /\/\ ) 
gefaltet passen sie ins Abi. Ergibt je einen 
vollständigen Fahrplan von und zu Ring und 
Schlossmatt.

Ein Dank gebührt an Postauto Bern und Moonliner 
für Zusammenarbeit.

Chappele-Leist, Hans Hege
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Bilderausstellung im Gemeindehaus Wohlen 
im Januar / Februar 2025

Reise in die Farbwelten 
42 Jahre lang war ich als leidenschaftliche Unter-
stufenlehrerin mit Schwerpunkt «Gestalten und 
Werken» in verschiedenen Gemeinden tätig. 
Zahlreiche inspirierende Auslandaufenthalte auf 
Bali, Hawaii und in Griechenland halfen mir, 
intensiv in neue kreative Techniken einzutauchen. 
Seit 1996 organisiere ich Gestaltungskurse für 
Jung und Alt in der Siedlung Aumatt in Hinterkap-
pelen und anderswo. Zudem biete ich Menschen 
auf der Suche nach dem tieferen Sinn des Lebens 
Malberatungen an.

Zinnia Vita Joosting

Bilderausstellung 
Gemeindehaus

Ein sinnvoller Dienst für die Allgemeinheit

Feuerwehrdienst
Können Sie sich vorstellen bei der lokalen Feuer-
wehr «Wohlensee Nord» der Gemeinden Wohlen 
und Meikirch Dienst zu leisten? Sind Sie bereit im 
Notfall anzupacken und mitzuhelfen? Wenn ja, 
bilden wir Sie gerne in einer kurzen, fachgerechten 
Ausbildung zur Feuerwehrfrau bzw. zum Feuer-
wehrmann aus. 

Wir erwarten von Ihnen einen regelmässigen 
Übungsbesuch, damit Sie die vielfältigen Aufgaben 
mit der anforderungsreichen Ausrüstung trainieren 
können. Als minimale Ausbildung absolvieren Sie 
einen fünftägigen Einführungs- und Grundkurs. 
Bei Eignung und Bereitschaft schicken wir Sie 
gerne in weiterführende Ausbildungskurse.

Wir bieten eine fundierte Ausbildung, welche auch 
im Privatleben anwendbar ist. Neben der engagier-
ten Arbeit kommt auch die Pfl ege der Kamerad-
schaft nicht zu kurz. Die von Ihnen geleisteten 
Dienste werden fair entschädigt. Ausserdem sind 
die Feuerwehrdienstleistenden von der Feuer-
wehrpfl icht-Ersatzabgabe befreit.

Weitere Informationen fi nden sich unter:
www.wohlen-be.ch. unter Rubrik Dienstleistungen, 
Stichwort Feuerwehr.

Gemäss Feuerwehrreglement der Einwohnerge-
meinde Wohlen sind alle in der Gemeinde wohn-
haften Frauen und Männer zwischen dem 20. und 
50. Altersjahr der Feuerwehrpfl icht unterstellt.

Jugendfeuerwehr
Jährlich organisiert die Gebäudeversicherung Bern 
einen einwöchigen Basiskurs für Jugendliche ab 
14 Jahren (i.d.R. in den Sommerferien). Das Ziel 
besteht darin, den jungen Menschen das Feuer-
wehrhandwerk näher zu bringen und sie zu 
motivieren, später Feuerwehrdienst zu leisten. 

Weitere Informationen fi nden sich unter: 
www.gvb.ch/de/fachbereich-feuerwehr/ausbildung/
jugendfeuerwehr.html

Feuerwehrkommando Wohlensee Nord
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Dienstag, 24. Dezember 2024, um 18.00 im Kipferhaus 
in Hinterkappelen

Offene Weihnachten 2024 
Ja, wir hatten schon von den «offenen Weihnach-
ten» gehört, welche von der evangelischen Kirche 
und dem Seniorenverein organisiert wird, aber 
noch nicht daran teilgenommen. Da wir den 
Heiligabend eh zu zweit verbrachten, entschieden 
wir uns, die Weihnachtsfeier 2023 als Helfer und 
Helferin zu unterstützen. Das hat auch dazu 
geführt, dass die «Weihnachtsfrauen» nach Jahren 
endlich auch männliche Unterstützung erhielten. 
Es gab einiges an Vorbereitung zu tun, aber die 
jahrelange Erfahrung der Weihnachtfrauen hat 
alles einfacher gemacht. Jede und jeder wusste 
genau, wo ihr oder sein Platz ist und was gemacht 
werden muss. Und das Ergebnis hat uns sehr 
beeindruckt. Nur schon das Ankommen war ein 
Erlebnis. Die festliche Dekoration und die vielen 
Lichter liessen einem den Alltag rasch vergessen 
und den feierlichen Beginn der Weihnachtsfeier bei 
Musik und Geschichten so richtig geniessen. Dies 
mit vielen anderen Menschen aus der Gemeinde 
zu teilen – ganz im Sinne der offenen Weihnachten-, 
war eindrücklich und zeigte deutlich, wie wichtig 
solche Anlässe für den Zusammenhalt und Gemein-
sinn in der Gemeinde sind. 

Nach der Weihnachtsfeier konnten alle den Apéro 
und das reichhalte Nachtessen mit Buffet und 
Dessert geniessen, das von den Helferinnen mit 
viel Herzblut vorbereitet worden war. Und die 
schon traditionelle Kürbissuppe fand wieder 
grossen Anklang. Angeregte Diskussionen und 
fröhliche Gesichter zeugten einmal mehr vom 
Erfolg der Weihnachtsfeier und deren festen Platz 
im Jahreskalender. 

Wir helfen auch 2024 wieder mit und freuen uns 
schon heute, auch Sie an der Weihnachtsfeier zu 
treffen. Sie sind herzlich eingeladen. Anmeldungen 
bitte bis am 21. Dezember 2024 an die E-Mail: 
wohlen-vernetzt@seniowohlen.ch oder telefonisch 
bei «Wohlen vernetzt» unter 079 683 78 65. Für 
Kurzentschlossene fi nden wir auch ohne Anmel-
dung einen Platz.

Franz Huber, Mitglied des Seniorenrates Wohlen 
und Tanja Matetic

Tageselternverein Mitenand 
sucht Tageseltern

Suchen Sie eine sinnvolle Aufgabe, bei 
welcher Ihre Fähigkeiten als Familienma-
nagerin oder Familienmanager gefragt 
sind? Dann ist der Tageselternverein die 
richtige Anlaufstelle für Sie!

Der Tageelternverein bietet:
• vertraglicher Schutz
• Regelung Sozialleistungen und Versicherung
• fi xer Stundenlohn
• fachliche Beratung, Begleitung und 

Unterstützung
• Abrechnung mit den Eltern
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Was Sie mitbringen:
• Erziehungserfahrung
• Freude am Umgang mit Kindern
• Verständnis für Kinder
• Bereitschaft den obl. Grundkurs zu absolvieren
• genügend Zeit und Platz

Die Vermittlerin des Tageselternvereins gibt Ihnen 
gerne Auskunft: Claudia Casanova, 031 872 09 52,
casanova@tevmitenand.ch

                           www.tevmitenand.ch

reformierte 
kirchgemeinde
wohlen 
bei bern



19Seit 40 Jahren gibt es in der hinteren Aumatt in Hinterkappelen 
eine Spielgruppe

Der Chudervogel
Es wuselt und wirbelt, es wird gelacht und 
geweint, gespielt und gestritten. Oft ist es 
laut und selten still. Die Spielgruppe ist 
seit 20 Jahren als Verein Chudervogel 
organisiert und bietet ein attraktives 
Betreuungsangebot für Kinder von zwei-
einhalb bis fünf Jahren.

Der grosszügige und liebevoll eingerichtete 
Spielgruppenraum des Chudervogels liegt im 
Erdgeschoss in der autofreien Siedlung Aumatt 
neben einem wunderschönen Spielplatz mit 
grossem Sandkasten, Rutschbahn und Schaukeln. 
An drei Morgen (Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag) bietet der Chudervogel professionell betreu-
tes Spielen und Erleben mit Gleichaltrigen. In 
Gruppen mit bis zu zehn Kindern im Alter von 
zweieinhalb bis fünf Jahren wird gebastelt, 
gesungen, gemalt und gespielt. Es werden 
Geschichten erzählt oder erfunden, und es bleibt 
Zeit für freies Spielen – in den wärmeren Monaten 
oft auch draussen auf dem Spielplatz und im 
Gässchen. Die beiden ausgebildeten Spielgrup-
penleiterinnen sorgen für einen liebevollen, 
anregenden und altersgerechten Rahmen, in dem 
sich die Kinder wohl fühlen und entwickeln 
können. Damit unterstützt diese individuelle 
Kinderbetreuung die Vorbereitungen für den 
Eintritt in den Kindergarten. 

Die Spielgruppe ist als Verein organisiert, wobei 
für eine stabile fi nanzielle Situation des Vereins 
eine ausreichende Auslastung erforderlich ist. 
Momentan hat es an allen drei Morgen noch freie 
Plätze. Wer auf der Suche nach Spiel und Spass 
mit viel Herz ist, wird im Chudervogel fündig. 
Kommt gerne für einen unverbindlichen Schnup-
permorgen vorbei.

Spielgruppe Chudervogel
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
08:00 bis 12:00 Uhr

Mehr Informationen:
www.spielgruppe-wohlen.ch

Vorstand Spielgruppe Chudervogel, 
Celine Ryf, Florian Weber, Sandro Ryter



20 Bewegung, Ernährung und Begegnungen 
für ein aktives Leben im Alter

Rückblick auf die Veranstaltungs-
reihe «Gesundheit im Alter 2024»

Rund 450 Teilnehmende haben diese 
Veranstaltung besucht. Jeder Vortrag bot 
wertvolle Einblicke und praktische Tipps, 
die sich leicht in den Alltag integrieren 
lassen, um das Wohl befinden zu fördern.

Den Auftakt machte die Veranstaltung «Patienten-
verfügung – bestimmen bis zum Schluss?»,
die am 13. März 2024 in Kirchlindach stattfand. 
Anna Hirsbrunner von Pro Senectute Kanton Bern, 
informierte über die rechtlichen Aspekte und 
betonte, wie entscheidend es ist, die eigenen 
Wünsche frühzeitig festzulegen. 

In der Veranstaltung «Fit und zwäg dank ausge-
wogener Ernährung» am 7. Mai 2024 in Uettligen, 
zeigte Ernährungsberater Daniel Messerli, wie 
gesundes Essen im Alter einfach und genussvoll 
sein kann. Er erklärte die wichtigsten Nährstoffe 
für Fitness und Vitalität und gab praktische Tipps 
zu einer ausgewogenen Ernährung. 

Im Rahmen des Anlasses «Demenz verstehen»
am 26. Juni 2024 in Bremgarten erklärte Natalie 
Hamela von Alzheimer Bern die Unterschiede 
zwischen verschiedenen Demenzformen und gab 
wertvolle Tipps für die Kommunikation mit Betrof-
fenen. 

Dr. med. Roland Segginger stellte am 22. August 
2024 in Hinterkappelen die Frage «Was verstehen 
wir unter Gesundheit?» und hob die Bedeutung 
der mentalen Gesundheit und des Vertrauens 
in die eigenen Fähigkeiten als Schlüssel für ein 
erfülltes Leben hervor. Der Vortrag regte die 
Teilnehmenden dazu an, ihr Wohlbefi nden neu zu 
betrachten, und gab wertvolle Impulse für den 
Alltag.

Am 17. Oktober 2024 in Meikirch erklärte die 
Schlafexpertin Vera Knoblauch, wie sich der 
«Schlaf im Alter» verändert und welche Massnah-
men zu erholsameren Nächten führen können. Ihre 
praktischen Tipps, wie vermehrter Tageslichtein-
fl uss, regelmässige Schlafenszeiten und Entspan-
nungstechniken, stiessen auf grosses Interesse 
und inspirierten die Teilnehmenden, ihre 
Schlafgewohn heiten zu verbessern.

In der abschliessenden Veranstaltung vom 
7. November 2024 in Uettligen lag der Fokus auf 
«aktiver Bewegung». Sabina Geissbühler-Strupler 
zeigte kurzweilige Übungen zur Erhaltung von 
Mobilität und Lebensqualität, während Anna 
Hirsbrunner von Pro Senectute praxisnahe Tipps 
gab und die Bedeutung von Aktivität im Alter für 
Selbständigkeit und Gesundheit hervorhob.

Nach den Vorträgen gab es für die Teilnehmenden 
bei einem Zvieri die Möglichkeit, neue Kontakte zu 
knüpfen und sich in geselliger Runde auszutau-
schen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern in den Gemeinden 
Wohlen, Kirchlindach, Meikirch und Bremgarten, 
sowie den engagierten Referentinnen und Refe-
renten, die zum Erfolg der Veranstaltungsreihe 
beigetragen haben.

Bewegte Teilnehmende 
in Uettligen
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Ein Verein der verbindet!

Die Landjugend Frienisberg- Süd 
Die Landjugend Frienisberg-Süd führt jedes Jahr 
ein Theaterstück auf. Mit dem Erlös fi nanziert der 
Verein abwechslungsreiche Freizeitaktivitäten im 
Laufe des Jahres. Ob Ausfl üge in den Europapark, 
Kartfahren, Skiweekend oder Landjugend-Ferien. 

Die rund 100 Mitglieder im Alter von 16 bis 35 
Jahren erleben vielfältige Aktivitäten gemeinsam. 
Die meisten Mitglieder stammen aus den Gemein-
den Wohlen, Meikirch, Mühleberg und Frauenkap-
pelen, also aus der Region rund um den Wohlen-
see. Kurz gesagt: Die Landjugend Frienisberg-Süd 
stärkt den Zusammenhalt der Jugend in der Region 
rund um den Wohlensee. Neue Teilnehmende sind 
bei den Landjugend-Anlässen stets willkommen. 

Dies bietet eine gute Gelegenheit, das Vereins-
leben näher kennenzulernen.

www.landjugend.ch/be/frienisberg-sued

Landjugend Frienisberg-Süd, Bettina Wiedmer

Landjugend Frienisberg- 
Süd, Aprés-Ski-Party 2023

Die anstehende Après-Ski-Party, vom 13. und 
14. Dezember 2024 in der MZH Ortschwaben 
fi ndet bereits zum 16. Mal stattfi nden.

Älter werden in Gemeinden – Regionale Informationsplattform
Möchten Sie sich über Themen wie Patientenverfügung, Ernährung oder Bewegung vertiefter 
informieren? Suchen Sie eine Übersicht zu regionalen Unterstützungsangeboten und Aktivitäten? 
Dann besuchen Sie unsere Infoplattform www.regionale-fachstelle-alter.ch.

Unser Newsletter informiert Sie regelmässig über aktuelle Veranstaltungen und Aktivitäten 
in der Region. Abonnieren Sie ihn noch heute: 
https://www.regionale-fachstelle-alter.ch/newsletter

Kontakt: Regionale Fachstelle Alter, Hauptstrasse 26, 3033 Wohlen b. Bern, 
Tel. 079 151 69 26, info@regionale-fachstelle-alter.ch 

Ausblick auf die Veranstaltungsreihe 
«Gesundheit im Alter 2025»
Aufgrund des grossen Interesses wird die Veran-
staltungsreihe nächstes Jahr fortgesetzt. Freuen 
Sie sich auf spannende Themen und praxisorien-
tierte Vorträge in unserer Region. Alle Seniorinnen 

und Senioren der Gemeinde Wohlen erhalten bis 
Mitte Februar 2025 einen Flyer mit Details zu den 
kostenlosen und anmeldepfl ichtigen Anlässen 
nach Hause geschickt.

Regionale Fachstelle Alter, Sophie Weber



22 Wanderabschnitt Harheuelloch saniert

Jung und Alt miteinander
Eine spannende Geschichte – wie man 
miteinander einen aufwändigen Wander-
wegabschnitt sanieren kann.

Seit 2 – 3 Jahren beobachtet die IG WWW 
(Interessengemeinschaft Wanderwege Wohlen) 
die unerfreulichen Wegabschnitte (nass, sumpfi g, 
glitschig) im Gebiet Harheuelloch am westlichen 
Rand der Gemeinde Wohlen etwas unterhalb 
Frieswil. Dieser Wanderwegabschnitt befi ndet sich 
auf der Wanderroute, Stauwehr Wasserkraftwerk 
Mühleberg – Chuzeturm.

Unterstützt durch Ratschläge von erfahrenen 
Berner Wanderwege Mitarbeitern – Wegsanierern 
beobachteten wir während dem Frühlingshalbjahr 
2024 drei sanierte Teststellen.

Die Ergebnisse dieser Teststellen zeigen erfreuli-
che Resultate.
Anfangs Sommer entschied sich die IG WWW mit 
der Unterstützung der Gemeindebetriebe Wohlen 
(Material, Werkzeug) diesen fast 500 m langen, 
schmalen und nur zu Fuss zugänglichen Wegab-
schnitt zu sanieren.

Ende August fand die Sanierung während vier 
Tagen statt. Mit grosser Unterstützung von 
durchtrainierten Sportlern, des LAC Wohlens und 
fl eissigen Schülern der Schule Matzwil, welche 
ihre Turnstunde draussen nach dem Motto «Kraft 
und Ausdauer» umsetzten, arbeiteten wir nach 
dem Refrain zum Lied «Es Burebüebli»: Mau ufe, 
mau abe, mau schufl e, mau föue, mau läre, mau 
nagle, mau sage, mau pickle…

mau sage

Helfer LAC Wohlen

Schüler Schule Matzwil

mau föue mau nagle

Fast 100 m ca. 40 cm breite und ca. 8 cm tiefe 
Rinnen wurden ausgehoben. 15 m Baumstämme 
zur Wegrandabsicherung montiert, 15 m2 Vlies 
eingegraben und über 3 m3 Holzschnitzel auf dem 
ansteigenden Wegabschnitt verteilt. 

Das Wetter meinte es gut mit uns, forderte uns 
aber einige Schweisstropfen ab.

Das Ergebnis lässt sich sehen, besonders wenn 
man die früheren Verhältnisse kannte. Wir hoffen, 
dass sich unser Einsatz während der nächsten 
2 bis 3 Jahre bewähren wird.

Wie sagte ein junger Helfer: «Man muss gar nicht 
immer weit wegfahren, um ruhige, naturnahe und 
schattige Wanderwegstrecken zu fi nden».

Wann unternehmen Sie die nächste Wanderung 
durch das Harheuelloch?

IG WWW, Beat Frei



23Die Matschküche – ein Projekt 
von Grossen für Kleine

Nach den Herbstferien stand sie plötzlich da: 
Die neue, grossartige Matschküche der Primar-
schule Wohlen. Farbig strahlt das selbstgebaute 
«Bauwerk» am Rande des Spielplatzbereiches 
der Schule, im Südbereich mit tollem Ausblick in 
die Berge und auf den Wohlensee. Schöner geht 
Kochen nicht mehr. 

Zur Geschichte: Die 5. / 6. Klasse wurden von den 
Basisstufenklassen angefragt, ob sie sich vorstel-
len könnten, eine Matschküche zu produzieren. 
Unter der professionellen Leitung des Werklehrers 
Felix Walliser studierten die Kinder der Klasse 
Pläne und Bilder von bestehenden Matschküchen, 
planten Grösse, Aussehen und Materialien, 
eruierten mögliche Standorte und entwickelten ein 
eigenständiges Projekt. 

Viel Schweiss und noch viel mehr Arbeitsstunden 
stecken in dem Projekt, an dem jedes Kind der 
Klasse mitgestalten konnte. Alle entwarfen 
verschiedenartige, bunte und leuchtende Kacheln, 
stellten die Buchstaben ihrer Initialen und ver-
schiedenartige Verzierungen her. Verschiedene 
Gruppen von Kindern planten dann jeweils die 
einzelnen Komponenten, stellten die Ausguss-
formen her und füllten sie mit Beton. Ein tolles 
Projekt ganz im Sinne vom Lehrplan 21, jedes 
Kind konnte seinen Fähigkeiten entsprechend 

etwas beisteuern, sein Wissen erweitern und die 
persönlichen Kompetenzen aufzeigen.

In den Herbstferien setzte Herr Walliser die Teile 
zusammen und stellte sie am vereinbarten 
Standort auf die Holzfundamente. Mit grossem 
Stolz können die Kinder der 5. / 6. Klasse nun auf 
ihr Werk schauen und beobachten, mit welcher 
Freude die Basisstufenkinder die Matschküche in 
Beschlag nehmen.

Zur Zukunft: Die Matschküche ist ein Treffpunkt, 
wo «gekocht», verhandelt, berechnet, fantasiert, 
Rezepte hergestellt und gelacht werden soll. 
Materialien werden nun gesammelt, möglichst aus 
der umliegenden Natur zusammengetragen. 
Die Matschküche ist Teil des Unterrichts in den 
Basisstufen, sowohl sprachliche wie auch mathe-
matische Kompetenzen werden gefördert, aber 
auch allerlei Weltwissen eingebracht. Wer weiss, 
ob wir auch mal Matschküche mit Rezepten aus 
anderen Kulturen umsetzen können? 

Die Matschküche wird nicht auf ewig leben, umso 
mehr geniesst jede Wohlener Basisstufenklasse 
den Luxus der Outdoorküche Tag für Tag. 

Primarschule Wohlen, Therese Muri, Schulleitung

Matschküche



24 Herbstwanderung durch die 
Weilerlandschaft am Frienisberg 

Die Herbstwanderung vom 19. Oktober 
2024, organisiert von Frienisberg Touris-
mus (FT) in Zusammenarbeit mit der IG 
Wanderwege Wohlen (IG WWW), bot eine 
wunderbare Gelegenheit, die prämierte 
Weilerlandschaft am Frienisberg zu erkun-
den und die Schönheit der Natur von 
Meikirch über Wahlendorf und Innerberg 
nach Detligen hautnah zu erleben.

An diesem nebligen Herbstnachmittag versammel-
ten sich 39 gut gelaunte Frauen und Männer bei 
der Käserei Meikirch, die für ihren ausgezeichne-
ten Emmentaler bekannt ist. Nach einer kurzen 
Begrüssung ging es auch schon los. Der Wander-
weg führte uns aus dem Dorf hinaus zum Lee-
hubel. Dort erzählte Max Mollet, Wanderleiter von 
IG WW, allerlei Spannendes über die ehemalige 
Abfallgrube und die neu geschaffene Naturoase, 
die Lebensraum für viele Insekten, Amphibien und 
Vögel bietet.

Ein immer schmaler werdender Pfad führte uns 
weiter über die Felder und durch den Wald 
bergauf zur grossen Waldlichtung nach Wahlen-
dorf. Nach einer kurzen Verschnaufpause setzten 
wir unseren Weg dem Waldrand entlang fort. 
Trotz fehlender Alpensicht, liessen wir den Blick 
über die Landschaft schweifen, liessen uns Orte 
und Weiler erklären und freuten uns über unsere 
schöne Heimat. Und da der Weg keine besonderen 

Anforderungen an uns stellte, hatten wir reichlich 
Gelegenheit zum Kennenlernen und Plaudern.

Den steilen und zum Glück kurzen Aufstieg zur 
Grillstelle Juch meisterten wir alle mit Bravour. 
Als Belohnung wurden wir von einem freundlichen 
Gemecker der Wanderziege Leo empfangen, 
gefolgt von einem köstlichen Zvieri, organisiert 
von Monika Hutmacher und Urs Ledermann von 
FT. Die Sandwiches, Kuchen und Torten mit den 
rotbackigen Äpfeln und dem feinen Süssmost – 
 alles Produkte aus der Region – schmeckten nicht 
nur hervorragend, sondern stärkten auch für den 
weiteren Weg.

Gut verpfl egt setzten wir unseren Weg durch den 
Schärgummenwald, wo nach dem Regen die Pilze 
nur so aus dem Boden schossen, nach Inner- und 
Ausserberg fort. Dort bot sich uns ein Blick auf 
die vom Nebel mystisch umschleierte, prämierte 
Landschaft mit ihren 25 Weilern und Kleinsied-
lungen. Dank umsichtiger Planung der vier Ge-
meinden Bremgarten, Kirchlindach, Meikirch und 
Wohlen konnte die Weilerlandschaft ihren Charme 
bewahren.

Am Frieswilhubel wurden wir trotz Hochnebel mit 
einer herrlichen Aussicht auf den Murten-, Neuen-
burger- und Bieleersee belohnt. Dem Ziel allmäh-
lich näherkommend, überquerten wir die Frienis-
berger Fernsichtroute 890 bei Landerswil. Bevor 
wir den rutschigen und steilen Abstieg zum Zielort 
Detligen in Angriff nahmen, bewunderten wir die 
markante Linde mitten auf dem Feld und rätselten 
über den Umfang ihres Stammes.

Zufrieden und gut gelaunt verabschiedeten wir 
uns bei der Postautohaltestelle Detligen. Die 
abwechslungsreiche Wanderung, die leuchtenden 
Farben der Natur und die anregenden Gespräche 
machten diesen Tag zu etwas ganz Besonderem. 

Ein herzlicher Dank geht an das Leiterteam der IG 
WWW für die gute Zusammenarbeit und die 
unvergesslichen Erlebnisse.

Weitere Informationen zum Verein und zu unseren 
Angeboten fi nden Sie hier: 
www.frienisberg-tourismus.ch

Verein Frienisberg Tourismus, Marlies Bieri, Ressort 
Kommunikation

Majestätische Linde 
bei Landerswil

smus
sberg

tour
frien

ca



25Wohlen feiert Podestplatz und den Gewinner des Hauptpreises

Cyclomania-Challenge 2024 
Die diesjährige Cyclomania Velo-Challenge war für 
die Gemeinde Wohlen ein voller Erfolg! Dank des 
grossartigen Einsatzes der Einwohnerinnen und 
Einwohner sicherte sich Wohlen in diesem Jahr 
den 2. Platz hinter Kreuzlingen. Insgesamt haben 
74 Gemeinden mitgemacht, formiert zu 32 Challen-
ges, die gegeneinander antraten. Schweizweit 
haben rund 15’000 Personen teilgenommen – in 
unserer Gemeinde waren es 249 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Diese haben eine beeindruckende 
Strecke von 21’907 Kilometern zurückgelegt 
(schweizweit über 1 Million Kilometer).

Als Höhepunkt der Aktion fand am Mittwoch, 
16. Oktober, die Übergabe des Hauptpreises statt 
– ein hochwertiges Faltbike der Marke Tern im 
Wert von Fr. 1’249.–. Der glückliche Gewinner, 
Héctor Rodríguez Pérez aus Hinterkappelen, 
konnte stolz sein neues Faltbike in Empfang 
nehmen. «Ich freue mich riesig über diesen 
Gewinn und bin begeistert, Teil dieser Aktion 
gewesen zu sein», sagte der Gewinner strahlend. 

In einem kurzen Interview verriet er uns, wieso er 
teilgenommen hat und was ihn dazu motiviert hat. 
«Ich liebe es, mit dem Fahrrad oder dem Tandem 
an der frischen Luft unterwegs zu sein. Zur Arbeit 
nach Schönbühl fahre ich mit meinem E-Bike – 
da kommen schon einige Kilometer zusammen. 
So kann ich die sportliche Aktivität gleich mit dem 
Arbeitsweg verbinden und habe mehr Zeit für 
meine Familie.»

Für nächstes Jahr hat sich Héctor Rodríguez Pérez 
bereits vorgenommen, wieder an der Cyclomania- 
Challenge teilzunehmen.

Bei der Preisübergabe waren auch der Fahrrad-
händler Renato Rüsch von rüsch-bikes und der 
Vizegemeindepräsident Andreas Remund anwe-
send. Dieser lobte den Einsatz der Wohlener 
Bevölkerung: «Dass wir es in diesem Jahr auf das 
Podest geschafft haben, ist ein grossartiger Erfolg 
und zeigt, wie engagiert unsere Einwohnerinnen 
und Einwohner sind. Sie haben nicht nur fl eissig in 
die Pedale getreten, sondern auch etwas für ihre 
Gesundheit und die Umwelt getan.»

Der Fahrradhändler ergänzte: «Das Tern-Faltbike, 
das wir übergeben, ist kompakt, robust und lässt 
sich fast überallhin mitnehmen.» Der Gewinner 
zeigte sich sichtlich begeistert und bedankte sich 
herzlich.

Nächstes Jahr hat sich die Gemeinde zum Ziel 
gesetzt die Teilnehmerzahl noch zu steigern. Da 
die Challenge bei der Bevölkerung gut ankommt, 
sind wir zuversichtlich dieses ambitionierte Ziel zu 
erreichen. 

An dieser Stelle danken wir allen Beteiligten für 
den Einsatz und freuen uns auf die Challenge im 
2025!

Departement Gemeindebetriebe

v.l.n.r. Renato Rüsch, 
rüsch-bikes, Héctor 
Rodriguez Pérez, Gewin-
ner, Andreas Remund, 
Vizegemeindepräsident



26 Dorfmärit 2024 – ein gelungener 
Anlass: eine Sicht von oben

Am Samstag, 19. Oktober 2024 fand 
wiederum der traditionelle Dorfmärit in 
Hinterkappelen statt. Das langjährige 
Schutzdach der Gemeindebibliothek 
Wohlen mit Ludothek macht sich einige 
Gedanken.

Blau – das ist meine Farbe. Zugegeben: früher war 
mein Aussehen satter, voller, ein wunderschönes 
Ozeanblau. Heute habe ich doch ein wenig an 
Kontrast verloren, aber bin noch rüstig und erfülle 
meinen Zweck zur vollen Zufriedenheit.

Blau ist auch immer mein Wunsch für das Wetter 
am Dorfmärit. Was können meine Organisatoren 
und Organisatorinnen schon ein-zwei Wochen 
davor mit scheuem Blick auf die Wetterprognosen 
schielen. Früher haben sie die Tagesschau und 
Zeitung konsultiert – heute nun wagten sie 
vermutlich alle zwei Stunden einen Blick aufs 
Telefon mit zugehörigem Meteo-App.

2024 hatte fast erfüllt: anstelle blau war es grau; 
aber die Regenschauer fi elen am Freitagnachmit-
tag. Glück gehabt!

Was ist mein Eindruck des diesjährigen Märits? 
Alle Jahre wieder überblicke ich die Vielfalt der 
Ausstellenden: Textilien, Sirups, Schmuck, Spiel-
waren, Kuchen, Honig, Keramik – um nur einige zu 

nennen – erfreuen mich in vielen Farben, Formen 
und Grössen. Nicht fehlen darf das Polizeifahrzeug, 
das Rösslispiel und die in die lufthüpfenden Kids 
auf dem Biblio-Parkplatz. Wie jedes Jahr sind die 
lokalen Parteien präsent und suchen das Gespräch 
mit der Dorfbevölkerung. In der Luft liegen auch 
die typischen Dorfmärit-Gerüche: der Duft von 
heissen Maronis, Raclette, Kürbissuppe, Bratwurst 
und Fisch und Chips wirbeln um und durch mich 
durch. Ab und an sah ich auch kleine und grosse 
Schleckmäuler mit einem ‘gluschtigen’ Berliner 
durch die Menge schlendern. Neben dem fröhli-
chen Austausch untereinander kommen unsere 
Ohren auch zu einigen Höhepunkten. Neben 
Steelband und Musikgesellschaft ist die Drehorgel 
aktiv und unterhalten uns – einfach schön…

Ich schütze dieses Jahr wiederum die vielen 
Bücher, Medien und Spielwaren der Gemeinde-
bibliothek mit Ludothek. Auch hier im Sinne von 
«nicht wegwerfen – sondern weitergeben» hat 
eine Vielzahl von Romanen, Krimis, Hörbüchern, 
Spielwaren für wenig Geld einen neuen Besitzer, 
eine neue Besitzerin gefunden. Dieses Jahr 
musste mein Team am Abend äusserst wenig 
entsorgen – sie waren nach diesem langen Tag 
ausgesprochen zufrieden. Gegenüber meinem 
Standort konnte ich die Interessierten für den 
Seniorenverein und den Singkreis Wohlen beob-
achten – auch hier herrschte reger Zulauf.

Wer nach den vielen kulinarischen und ästhetischen 
Versuchungen ausser Atem gekommen ist, war 
neben mir auch gut aufgehoben. Wiederum konnte 
hier der Blutdruck und Blutzucker gemessen 
werden, da ich mich wenig bewegt habe, konnte 
ich auf den kleinen Piekser verzichten.

Danken möchte ich an dieser Stelle dem Team von 
‘Läbe uf em Dorfplatz’ Kathrin und Ruth. Euer 
Einsatz halten uns Hinterkappeler zusammen. 
Einmal im Jahr treffen wir uns hier und haben Zeit 
für einen Schwatz und ein Wiedersehen. Merci für 
euren Einsatz für unsere Gemeinschaft!

Der nächste Dorfmärit fi ndet am: 18. Oktober 
2025 statt. Kommt doch auch, wenn ihr uns noch 
nicht kennt.

Euer blaues Zeltdach

Gemeindebibliothek mit Ludothek, Martin Häsler

Das blaue Zelt, Bibliozelt



27Männertreff der Wohlener 
Flüchtlingsarbeit

Für Neuankömmlinge in der Gemeinde 
Wohlen steht seit bald 10 Jahren ein 
Männertreff zur Verfügung.

Unter dem Eindruck vieler Neuankömmlinge 
unternahm die von Laurence Gygi koordinierte 
Wohlener Flüchtlingsaktion der Kirch- und Einwoh-
nergemeinde im Sommer 2015 einen (erneuten) 
Anlauf zur Einrichtung eines regelmässigen 
Männertreffs. Während es für Frauen und Kinder 
schon länger gut funktionierende soziale Aktivitä-
ten gab, blieben die Männer mehr oder weniger 
auf sich gestellt. 

Als ehrenamtliche Betreuer des Männertreffs 
stellten sich zunächst Manfred Gerstmayer, Martin 
Häsler, Ernst Honegger und Hartmut Porzig zur 
Verfügung. Etwas später kam noch Daniel Vuille-
min dazu. Martin schied bald wieder aus, als er 
zum Leiter der Gemeindebibliothek gewählt wurde. 

Als mögliche Aktivitäten einigten wir uns auf 
Nachhilfe beim Spracherwerb, auf Hilfe bei der 
Arbeitssuche und beim Ausfüllen von Fragebögen 
sowie auf gemeinsames Kochen für ein monatli-
ches Abendessen mit den Familien. Weiter kamen 
gelegentliche sportliche Aktivitäten oder gemein-
nützige freiwillige Arbeitseinsätze hinzu. Das 
Angebot wurde mit einem mehrsprachigen 
Informationsblatt den Flüchtlingsunterkünften in 
Hinterkappelen und der Halenbrücke bekannt 
gemacht. 

In den Jahren bis 2020 hatten wir pro Jahr Kontakt 
zu acht bis sechzehn Männern. Davon besuchten 
allerdings nur vier bis sechs regelmässig unsere 

wöchentlichen Treffen. Die Herkunft aus ganz 
unterschiedlichen Kulturkreisen und Mutterspra-
chen wie Kurdisch, Arabisch, Farsi, Tigrinya und 
Albanisch kombiniert mit geringen Deutschkennt-
nissen machte eine Verständigung nur in sehr 
kleinen Gruppen möglich. Deshalb wollten wir 
zunächst eine Verbesserung des Deutsch erreichen. 
Als hilfreich erwiesen sich dabei die Kurse der 
’Deutschen Welle’ und des deutschen Goethe- 
Instituts, die kostenlos im Netz verfügbar sind und 
für die es auch eine Smart-Phone-Version gibt. Ein 
Teilnehmer erzählte, er lerne bereits mit einem 
Programm im Internet Deutsch. Dieses ’Programm’ 
stellte sich als ein Deutsch untertiteltes religiöses 
Streitgespräch zwischen zwei Imamen heraus. Es 
war ihm vielleicht nicht aufgefallen, dass man aus 
diesem Disput nicht lernen kann, wie man sich im 
Alltag mit Deutsch zurechtfi ndet. Wir behalfen uns 
auch mit Lehrbüchern, die in der Bibliothek der 
Flüchtlingsaktion vorhanden waren. Etwas später 
hat Daniel zwei alte, aber noch funktionstüchtige 
Computer aufgetrieben, auf denen die Internet-
basierten Sprachprogramme mitsamt ihren Audio- 
und Videosequenzen abgespielt werden konnten.

Eine grosse Schwierigkeit für den dauerhaften 
Betrieb des Männertreffs ergab sich in den ersten 
Jahren aus dem ständigen Wechsel der in Hinter-
kappelen wohnhaften Flüchtlinge. Den Familien 
wurden kurzfristig Wohnungen in anderen Berner 
Gemeinden zugewiesen. Wir halfen so gut als 
möglich bei den Umzügen und bei der Einrichtung 
der neuen Wohnungen. 

Im Januar 2016 startete unter Manfreds Leitung 
das erste gemeinsame Kochen in der Chemistube 

reformierte 
kirchgemeinde
wohlen 
bei bern

v.l.n.r. Ernst Honegger, 
Hartmut Porzig mit einem 
ihrer Schüler. 
Foto: Laurence Gygi



28 des Kipferhauses. Manfreds Autorität brachte auch 
sichtlich ungeübte Familienväter und Söhne dazu, 
Gemüse zu rüsten und in Kochtöpfen zu rühren. Am 
Abend dieser Veranstaltungen kamen in den ersten 
Jahren viele Familienmitglieder. Alle leisteten einen 
bescheidenen Unkostenbeitrag, da die ganze Aktion 
möglichst selbsttragend und nachhaltig sein sollte. 

Seit 2020 kamen weniger Besucher in den Männer-
treff. Die meisten der in Hinterkappelen verbleiben-
den Familien sind entweder vorläufig aufgenom-
men oder als Flüchtlinge anerkannt worden. Einige 
kamen der drohenden Ausschaffung durch Ausreise 
in ein anderes europäisches Land zuvor.

Deshalb ging es nun vermehrt um Hilfe bei der 
Eingliederung in den Arbeitsmarkt oder beim 
Erwerb eines Sprachzertifikates oder eines 
anerkannten Berufsabschlusses. Diese Bemühun-
gen verlangen eine enge Zusammenarbeit mit 
dem Sozialdienst der Gemeinde. Daniel und Ernst 
verfüg(t)en über ein grosses Netzwerk von 
einschlägigen Kontakten. 

Und so ist es denn vor allem der Deutschunter-
richt, der bis heute weitergeführt wird. Im Gegen-
satz zu den schulpflichtigen Kindern tun sich die 
Familienväter mit dem Spracherwerb oft schwer. 
Wir sehen es auch als Aufgabe verständlich zu 
machen, wie entscheidend einigermassen brauch-
bare Sprachkenntnisse für eine erfolgreiche Suche 
nach einer Arbeitsstelle sind. 

Hartmut Porzig, Ernst Honegger

Gerne nehme ich an dieser Stelle die Gelegenheit 
wahr, den Leitern des Wofla Männertreffs für ihr 
anhaltendes und herzliches Engagement im 
Namen der Migrationskommission und Wohlener 
Flüchtlingsarbeit zu danken. Zahlreiche Personen 
haben dank ihrem Einsatz Wohnungen finden, 
Praktika oder gar eine feste Arbeitsstelle antreten 
können. Die Hilfe ging stets über den eigentlichen 
Männertreff am Freitag hinaus. Darum:  
euch Treff-Leitern ein riesengrosses MERCI!

Laurence Gygi

CaféK ist offen für alle
Chömet doch einisch verby i ds Café K!
Wo me feini Spezialitäte cha ha!
Derzue es gutes Café oder Tee – 
Was wott me amne Ziischtinamittag no meh?
Über jede Bsuech da fröie mir üs
Und säge gärn: uf Widerseh! und nid ‘tschüs’.

Madeleine Wüthrich

Betriebsferien im Kipferhaus und Öffnungszeiten  
des Sekretariats am 24. Dezember 2024

Betriebsferien im Kipferhaus
Kipferhaus: Mittwoch, 25. Dezember 2024 bis 
Freitag, 3. Januar 2025

Sekretariat: Dienstag, 24. Dezember 2024, 
11.45 Uhr bis und mit Freitag, 3. Januar 2025

Öffnungszeit Sekretariat am 24. Dezember 
2024: 08.45 – 11.45 Uhr

Der Kirchgemeinderat und die Mitarbeitenden des 
Kipferhauses wünschen frohe Festtage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Das Café K! ist offen jeden Dienstagnachmittag, 14.30 – 17.00 (ausser Schulferien),
im Parterre Kipferhaus, Hinterkappelen. Kinderhütedienst vorhanden!
Das Team, Claudia, Dodo, Dorra, Emine, Liselotte & Madeleine – freuen sich auf Sie!
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Wann ist Ihnen so richtig wohl? 
Wohl dann, wenn sich die Sinne wohlig in ihren 
Empfindungen räkeln; dann, wenn Sie sich auf 
etwas freuen. Dann, wenn die Ohren harmonische 
Klänge einfangen, die Augen das Schöne erblicken, 
die Haut sich entspannt und der Gaumen ein 
Lächeln auf die Lippen zaubert. 

Das Team der Kirchgemeinde gibt sich deshalb im 
2025 besonders Mühe, Ihnen unter dem Motto 
wohlWohlen 2025 christliche, spirituelle, gemein-
schaftliche Inhalte nicht nur in sinniger, sondern 
auch sinnlicher Form anzubieten: wohltemperierte 
Musik zum Hören, Mitsingen oder Mittanzen; ein 
Gottesdienst in der Hoschtet und einer bei den 
Pferden; Worte aus neuen Federn bei Käse und 
Wein.

Manchmal braucht das Wohlsein auch etwas 
Training – eine Fremdheit muss vielleicht überwun-
den, eine Furcht bezwungen werden. Wir laden 
Sie ein zum Üben: ein offener Austausch mit feinen 
Menschen, die fliehen mussten, oder eine lebens-
volle Erkundung des Friedhofs beim Eindunkeln.

Und natürlich gibt es immer wieder mal etwas für 
Hand und Augen: Kerzen dekorieren, Eierfärben 
oder Lichterkränze basteln – für alle, Gross und 
Klein, ist etwas da; alle sind herzlich willkommen!

Sämtliche Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Homepage www.kg-wohlenbe.ch sowie auf den 
Flyern.

Kirchgemeindeteam, Daniel Lüscher und Laurence Gygi

Abendmusik in der Kirche 
Wohlen 2025

Nach einer Pause ist es uns eine beson-
dere Freude, mit den Abendmusiken in der 
Kirche Wohlen fortzufahren. Diese Abende 
kehren mit einem Programm voller Klang 
und Tiefe zurück, um eine bewährte musi-
kalische Tradition fortzuführen.

Die Abendmusiken ermöglichen einen Raum, in 
dem Musik, Besinnung und Freude im Mittelpunkt 
stehen. Sie sind eine Einladung, den Alltag zu 
vergessen, zur Ruhe zu kommen und sich von 
harmonischen Klängen verführen zu lassen. Die 
gute Akustik der Kirche Wohlen mit ihren beiden 
bekannten Orgeln schafft eine Atmosphäre, die die 
Seele baumeln lässt.
Die Konzerte bieten Ihnen die Gelegenheit, Musik 
von professionellen Künstlern und Ensembles zu 
erleben. Ob klassische Werke oder moderne 
Interpretationen – die Vielfalt der Konzerte lädt 
dazu ein, Musik in all ihren Facetten zu geniessen. 

In diesem Jahr werden wir als Jahresauftakt die 
Orgel als Soloinstrument hören, dann klassische 
Klänge mit einem Trio. Auch syrische Musik im 
Wechsel mit gelesenen Texten des libanesischen 
Philosophen und Dichters Khalil Gibran bieten eine 
willkommene Möglichkeit, innerlich aufzutanken. 
Das letzte Konzert wird von einem Quintett 

bestehend aus ukrainischen Musikerinnen und 
Musiker aufgeführt. Sie tragen Melodien aus ihrer 
Heimat vor, die in klassischen Werken uns Bekann-
tes aufzeigen.
Wir laden Sie herzlich ein, an den kommenden 
Abendmusiken in der Kirche Wohlen teilzunehmen 
und freuen uns auf Ihren Besuch

Marie-Louise Stadler

Nähere Angaben finden sie im «reformiert» des 
entsprechenden Monats, im Internet im Veranstal-
tungskalender der Kirchgemeinde Wohlen bei der 
Gemeinde Wohlen b. Bern unter «Veranstaltungen» 
und bei Frienisberg Tourismus

Sonntags um 17.00 Uhr, Kirche Wohlen
5. Januar	 Neujahrsvariationen
	 Elie Jolliet	
2. Februar	 «Saitenwind Impressionen»
	 Gerhard Schertenleib (Flöte), Andrea Cagnin (Viola), Johanna Baer (Harfe)
9. März	 «Gib mir die Flöte und Sing»
	 Hassan Taha (Musik), Najat Suleiman (Gesang), 
	 Katharina Zimmermann (Texte) 
6. April	 «Ukrainische Melodien in klassischen Werken»
	 Quintett mit Musiker / Innen aus der Ukraine		

Eintritt frei, Kollekte
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Wohlener Chronik
27. August
Das Zentralschweizer Energieunternehmen CKW 
AG, welches zur Axpo-Gruppe gehört, übernimmt 
die Fernwärme Uettligen AG. Die bisherige 
Betreiberin und Hauptaktionärin der Fernwärme 
Uettligen AG, die a energie AG, führt im Auftrag 
der neuen Besitzerin den Betrieb und Unterhalt 
des Wärmeverbundes Uettligen weiter. Der im 
September 2019 in Betrieb genommene Wärme-
verbund beliefert seine Kundschaft mit CO2-freund-
licher Wärme. Die Gemeinde Wohlen, bislang mit 
zehn Prozent am Aktienkapital der Wärmeverbund 
Uettligen AG beteiligt, zieht sich aus ihrem 
Engagement zurück. 

12. September
Die Pläne der Regionalkonferenz Bern-Mittelland 
für den öffentlichen Verkehr 2027 – 2030 lösen in 
der Gemeinde Wohlen Ärger und Widerstand aus. 
Eine Gruppe von ÖV-Nutzerinnen und -Nutzern aus 
Wohlen sammeln Unterschriften gegen die 
geplante Aufhebung der Linie 107, welche via 
Länggasse in die Stadt fährt. Diese Linie erfüllt 
jedoch gemäss Erfolgskontrolle die Vorgaben 
bezüglich Auslastung und Kostendeckung. Die 
Einwohnerinnen und Einwohner wehren sich 
vehement gegen die Einstellung dieser Linie:  
Die SP Wohlen ruft zur Teilnahme am Mitwirkungs-
verfahren auf. 1100 Unterschriften kommen bis 
zum Abschluss der Mitwirkungsfrist zusammen. 
Auch der Gemeinderat kritisiert den geplanten 
Abbau der gut frequentierten Linie und ein neues 
Angebot von wenig attraktiven Alternativen. 

15. September
Mit dem Oktoberfest-Gottesdienst verabschiedet 
sich Pfarrer Heinz Wulf: Nach fast 10-jährigem 
Engagement in der Kirchgemeinde Wohlen tritt er 
Ende September in den Ruhestand. Ihm war die 
Nähe zu den Menschen stets wichtig. So sorgte  
er zusammen mit seiner Frau, Pfarrerin Karolina 
Huber, für schweizweit mediales Aufsehen mit 
einer Suppenbeutelaktion zum Reformationsjahr 
2017. Mit rund 35 000 verkauften Suppenbeuteln 
geben die beiden der Reformationsgeschichte eine 
volksnahe Komponente.

19. September
Das Budget der Gemeinde schliesst bei unverän-
derter Steueranlage von 1.54 mit einem Gewinn 
von CHF 1’043’227.10 ab. Gegenüber dem 
Finanzplan hingegen schneidet das Budget 2025 
um rund CHF 470'000 schlechter ab. Der Gewinn 
wird in die finanzpolitische Reserve eingelegt. 

Gemäss Planung beträgt das Eigenkapital, 
eingeschlossen die finanzpolitische Reserve,  
per Ende 2025 rund 16 Millionen Franken.

1. Oktober
Ulrike Münger tritt als neue Pfarrerin der Kirchge-
meinde Wohlen ihre Stelle an. Sie bezieht ihr 
Pfarrbüro im Kipferhaus und betreut das Pfarramt 
Hinterkappelen. So erhält der Pfarrkreis Hinterkap-
pelen wieder eine Ansprechperson. Bis Weihnach-
ten bietet die Pfarrerin jeden Mittwoch von 16 bis 
19 Uhr einen Tag der Offenen Tür im Kipferhaus 
zum gegenseitigen Kennenlernen. Einen Teil ihrer 
Arbeitszeit wird sie neuen Kirchenformen und 
-projekten widmen. Die Installationsfeier findet 
etwas später mit einem Gottesdienst, mit Musik 
und mit einem anschliessenden Apéro statt.

16. Oktober
Die schweizweite Aktion Cyclomania 2024 von Pro 
Velo Schweiz ist für die Gemeinde Wohlen, welche 
sich an der Challenge beteiligt hat, ein voller Erfolg: 
Sie fährt dank einsatzfreudiger Bewohnerinnen 
und Bewohner auf den 2. Platz. 249 Bikerinnen 
und Biker legten im Monat September insgesamt 
21’900 Kilometer zurück. 

19. Oktober
Zum 16. Mal findet in Hinterkappelen der Dorfmärit 
statt, es herrscht reges Treiben auf dem Dorfplatz: 
56 Stände bieten ein bunt gemischtes Angebot: 
So etwa Kunsthandwerkliches, Handarbeiten, 
Spielsachen, Papeteriewaren, Schmuck oder 
Delikatessen. Präsent sind unter anderem auch 
das Solarkraftwerk Wohlen, die Wohlener Parteien 
und die Kantonspolizei. 

31. Oktober
Eine neue schweizweite Studie der UBS zeigt auf: 
Wohlen ist eine attraktive Wohngemeinde. Sie 
rangiert in den Bereichen Infrastruktur, Freizeitan-
gebote und Wohnkosten auf Rang drei der 
Gemeinden in der Grossregion Bern. Sie ist somit 
besonders attraktiv für tiefere und mittlere 
Einkommen. Bei hohen Einkommen rangiert die 
Gemeinde Wohlen auf dem sechsten Platz hinter 
Murten, Bern, Moosseedorf, Ittigen und Langent-
hal, so vermeldet das Bulletin «GmeindsNews».

Aus Zeitungsmeldungen, Pressemitteilungen und 
anderen Quellen zusammengestellt und ausgewählt 
von Barbara Bircher, Hinterkappelen (in Zusammen
arbeit mit dem Redaktionsteam).
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Grenzort Schulhaus Matzwil
Eine Strasse führt von Frieswil südwärts hinunter 
an die Staumauer des Wohlensees. Diese Strasse 
liegt auf Seedorfer, Wohlener und Radelfi nger 
Gemeindeboden und bildet die Grenze zwischen 
diesen Gemeinden. An einem Punkt treffen die 
Grenzen der drei Gemeinden aufeinander und 
genau dort befi ndet sich das kleine schmucke 
Schulhaus Matzwil, linkerseits der Strasse und 
somit auf Wohlener Boden.

Im 2025 feiert das Schulhaus Matzwil am heutigen 
Standort nun sein 100jähriges Jubiläum. Ein 
stolzes Alter, das gebührend gefeiert werden darf. 
Die Planungen laufen auf Hochtouren.

1925 wurde das Schulhaus durch den Architekten 
Fritz Wyss aus Lyss als sorgfältig gestalteter 
Heimatstil-Bau gebaut. Das Schulhaus umfasst 
zwei Schulzimmer, laut Planunterlagen das Ober-
stufenzimmer für 65 Schülerinnen und Schüler und 
das kleinere Unterstufenzimmer für 56. Diese 
Schüler zahlen mögen heute erstaunen, wie aber 
aus Quellen bekannt ist, besuchten zum Beispiel in 
den Jahren 1857 – 1867 durchschnittlich etwa 80 
Schulkinder die Schule Matzwil, damals in einem 
einzigen Schulzimmer. Im ersten Stock befi nden 
sich zwei Wohnungen, südseitig die Lehrerwohnung 
mit 4 Zimmern, nordseitig die Lehrerinnenwohnung 
mit drei Zimmern, wie das zu dieser Zeit üblich war. 

Der Neubau war nötig geworden, weil das alte 
Schul- und Bauernhaus, das etwa 200 m unterhalb 
des neuen Baus auf dem Boden der Gemeinde 
Radelfi ngen stand, abgebrannt war. Bis zu dieser 
Zeit betrieb der Lehrer neben der Arbeit als 
Schulmeister noch einen Bauernhof, dessen Ertrag 
zu seinem Lohn gehörte. Wie dieser Lohn zu 
früheren Zeiten ausgesehen hat, erfährt man in 
der Zeitschrift «Berner Schulfreund», Band 7 (1867), 
Heft 22, Artikel Schulchronik, Teil 18, Matzwil: 
«Der Lehrer bezieht in Baarem, die Staatszulage 
inbegriffen, 325 Fr. 84 Rp.; dann hat er neben den 
gesetzlichen Nutzungen 6 ½ Jucharten Land, zu 
292Fr. 50 Rp. mässig angeschlagen.» Und weiter:
«Für eine so schwere Schule ist die Besoldung 
keine glänzende und der Schulbezirk könnte in 
dieser Hinsicht wohl mehr leisten.»

Mit dem Bau des neuen Schulhauses konnte nun 
die grosse Gesamtschule in zwei Klassen aufgeteilt 
werden. 1. – 4. und 5. – 9. Klasse, diese Aufteilung 
blieb bis zur Umstellung des Schul modells auf 6 / 3 
im Jahr 1996 bestehen. Auf Grund der schwanken-
den und zeitweise auch stark abnehmenden 
Schülerzahlen kam es in den folgenden Jahren 
mehrfach zu Änderungen. Heute, mit wieder 
steigenden Schülerzahlen, sind im Schulhaus zwei 
Klassen untergebracht, eine Basisstufe und eine 
Mittelstufe. Im Erdgeschoss befi nden sich die 
Räumlichkeiten der Basisstufe und im Dachge-
schoss der 3. – 6. Klasse. Eine Turnhalle gibt es 
nicht, zum Indoor-Sportunterricht reisen die 
Schulkinder nach Murzelen. 

Die Schulkinder strömen aus verschiedenen 
Richtungen ins Schulhaus Matzwil, denn für die 
Schule ist ein Schulgemeindeverband zuständig, 
ein Zusammenschluss aus den Gemeinden Wohlen, 
Radelfi ngen und Seedorf. Das Verbandsgebiet 
umfasst die Orte und Weiler Frieswil (Seedorf), 
Matzwil, Oberruntigen (Radelfi ngen), Salvisberg, 
Wickacker und Frieswilfeld (Wohlen). Über dem 
Eingang des Schulhauses sind die Wappen der 
Ortschaften Salvisberg, Frieswil, Matzwil und 
Oberruntigen angebracht. Dieses Einzugsgebiet 
der Schule lässt sich in der Geschichte weit 
zurückzuverfolgen. So befi ndet sich im Staats-
archiv Bern ein Posten «Einnahmen- und Ausga-
benrechnungen der Schulgemeinde Matzwil, 
abgelegt von Albrecht Sahli von Oberruntigen.»
Die sechs Cahiers umfassen die Jahre von 
1772 – 1790. Der Schulverband Matzwil kann also 
auf eine lange Geschichte zurückblicken.

Für das Wohlener Fotoarchiv sind wir nun auf der 
Suche nach Fotos und Geschichten aus früheren 
Zeiten. Der Verbandspräsident oder die Schulleite-
rin der Schule Matzwil freuen sich auf Ihre Ge-
schichten und Bilder, sollten Sie welche besitzen. 

Recherchiert von Christoph Waber, Bericht erstellt von 
Therese Muri

Foto links: 
Wappen beim Schulhaus 
Matzwil

Foto rechts:
Schulhaus Matzwil
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